
EKıne Antwort
Man muß zunächst die Grüunde überlegen, WaTrumn die Meßbücher

schreiben un! der Katechismus anders. Z weıtfellos entspricht die ber-
setzung der Meßbücher ach dem heutigen offiziellen SpPrac  ebrauch
adäquat dem lateinıschen ext „Schulden  C6 edeutife eLwas anderes als
SCHU. un:! „zukommen 1S% eLwas anderes als AB uns) kommen‘“
ach 1el Kampf un Mühe hat »} es weiıt gebrae: den ext
des Ordinarıum Missae allen maßgebenden Volksme  uüchern al

gleich hbelassen trotzdem manche Anderungs-
wünsche berechtigt Soll } 18858 für einzeinen un diese
Einheit durchbrechen? Wenn Osterreichischer Katechismus die be1
1D58% üblıche Fassung bringt hat auch das uten Gründe Bei

ehrwürdigen Gebet muß 1N3a: sich sechr überlegen, C111
olk verwurzelte Fassung andern och W as tun? Wir IHNeE1INEN
sollte der Einheitstext des Ordinarıum bis universellen Vereinbarun-
S bsolut intakt bleiben Das Vater aber kann auch bei (Gemein-
schaftsmessen gebetet werden 711e esS die Gemeimnde

beten gewohnt ist och das 1ST NUr e1Ne Zwischenlösung Wir fragen
alSCO och einmal Wer hat Recht? esser 1St tun?

DIE IIMME DE S
EGNADET ELTERNSCHAF

Durch die kKrzıehung un! Bildung ihrer Kınder, durch das Vorbild
ihres christlichen Lebens, durch ihr Jehrendes, ermahnendes, züchtigen-
des vergebendes Wort nehmen Vater un Mutter der Autorität und
AInı Lehramt Jesu Christ1i un! SCe1INECT Kirche teil Die Eltern en AF
trag un: Gnade durch Wort und en Christus ihren Kindern
gestalten. Der heilige Paulus Hat Leid uUund Seligkeit christlicher Eltern-
schaft M1 en Worten gezeichnet: 95  eıne indleın, für dıe 1Ie aber-
mals (GGeburtswehen eide, Dis ırıSTus euch gestaltet iet‘“(Gal 4, 19.)

NG
Niemand weiß, (GOt£, der Herr aller Zeıten, über uns beschlos-

sen hat Das aber ist EWl daß Er unsgesandthat 1ıN di@esa Z aı1t
Unser Bischot hat bestätigt, als un:  CN La.jen sagte AIeCh gebe euch
Auftrag unSendung!“ Wır sind Laıjen, Menschen, dıie ihr Christsein
{ S der zugewandten Berut verwirklichen MUSSCNH,; Menschen mi1t
verschiedener Bildung und rfahrung; solche, die vielleicht zeitlebens
1n der Gnade Gottes‘ wandeln duriften, un:! andere, die S11 - den
Bitternissen und Qualen des Irrtums, der ünde, T enich  1SS
Manche biısher nicht heiß und nicht kalt nun Sind S1E A Mit-
arbeit aufgerufen 1Nna  r S51C INUS sich erst die Krafit des vollen Christ-
E1NSs erbeten nd erkämpfen. Wer annn S  9 welcher VO Ns LaUg-
lichsten wird? ICW as hinter jegt, entscheidet, sondern GIH*
1g die1e ZU ott nNnd die Hingabe, mi1t der jede Stunde durch
ennd au der na durchwirken Ing Sa alzDur.


